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Wesseling. In den Softball-Playoffs
um die Deutsche Meisterschaft
scheiterten die Wesseling Vermins
überraschend im Viertelfinale an
den Guggenberger Legionären aus
Regensburg mit 1:2 im Best-of-
Three-Modus. Konnte der Titelver-
teidigervomRheinvoreigenenFans
den Außenseiter im ersten von drei
Spielen knapp mit 16:15 besiegen,
gingendiefolgendenPartienmit1:8
und 7:12 verloren. Seit 2010 ver-
passte Coach Udo Dehmel mit sei-
nen Wesselingerinnen nur zweimal
das Meisterschaftsfinale. 2011
scheitertendieVerminsebenfalls im
Viertelfinaleundverpasstenzuletzt
2016 das entscheidende Titelspiel.
„Es liegt immer noch Trauer und

Unverständnis über dem Verein“,
berichtete Trainer Dehmel nach
dem Ausscheiden. Ihm und dem
kompletten Verein war im Vorfeld
des Aufeinandertreffens bewusst,
dass die Vermins aufgrund einiger
Urlauberinnen mit einer „Not-
mannschaft“ gegen Regensburg an-
treten würden. Der Coach hatte zu-
dem davor gewarnt, dass die Partie
mit Schlagfrauen aus der zweiten
und dritte Reihe eng verlaufen
könnte. Das frühzeitige Aus traf
Dehmel und alle, die esmit denVer-
minshalten, dennochüberausüber-
raschend. Die Niederlage machte
der Übungsleiter in seiner Analyse

letztendlichabernichtamdezimier-
ten Team fest, sondern nahm einen
spielentscheidendenFehler im letz-
tenSpielalleinauf seineKappe.„Als
Trainer habe ich einen Fehler ge-
macht, indemicheineunsererBase-
Runnerinnen nicht deutlich genug
gestoppthabe,wodurchsiedannlei-
der imHomeOutwar.Wirhättendas
Spiel danach immer noch gewinnen
können, dieRegensburger bekamen
jedoch ihr Momentum zurück. Und
wir machten in der Verlängerung
dann noch ganz einfache, aber gra-
vierende Fehler, die zu dieser Nie-
derlage führten.“

Nervöser Auftakt
In Spiel eins begannen die Vermins
ungewohnt nervös und liefen nach
denerstenzwei Inningseinem1:12-
Rückstand hinterher, der erst ab
dem vierten Durchgang langsam
aber stetig eingeschmolzen werden
konnte. Dennoch nahm das Deh-
mel-Team das letzte Inning mit
einem14:15-Rückstandauf,denKa-
tharina Szalay und Jana Sistig noch
zu einem knappen Sieg drehten.
ImzweitenSpiel erzielte lediglich

Amelie Kühler einen Run imdritten
Inning, indemsichRegensburgaber
treffsicherzeigteundmit3:1inFüh-
rungging. ImviertenRunbautendie
Bayern denVorsprungmit fünf wei-
teren Runs aus und konnten im
sechsten Inning dann den Schluss-
punkt setzen, die Entscheidung für
den Halbfinaleinzug vertagen.
In der entscheidenden Partie

drehten die Vermins eine Regens-
burger Führung zu ihren Gunsten.
Ihren knappen Vorsprung von
einem Run brachten Dehmels Da-
men jedoch nicht über die Ziellinie,
dieGästekamenzum7:7-Ausgleich,
sodasseineEntscheidunginderVer-
längerung gefunden werden muss-
te. Die fanden die Gäste mit fünf
Runs und dem Einzug ins Halbfina-
le. „Trotz unserer Fehler muss ich
ehrlich sagen, dass die Regensbur-
ger richtig gut gespielt haben“, gab
sich Dehmel als fairer Verlierer.
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Rhein-Erft-Kreis. Nach dem Pflicht-
spielauftakt für die Profi-Fußballer
im DFB-Pokal legen nun die Ama-
teure im Mittelrhein- und Kreis-
pokal nach. Während sich die meis-
ten Trainer über den Saisonstart
freuen und auf ein langes Pokal-
abenteuer hoffen, ist der Pokalbe-
trieb gerade für die Außenseiter auf
Mittelrhein-EbeneeinMomentzum
Genießen.
Mit Spannung blickt der neue

Trainer des TuS BWKönigsdorf, Ta-
kahito Ohno, auf sein Pflichtspiel-
debüt im Verbandspokal beim SC
Uckerath aus der Bezirksliga. „Frei-
tagabends starten wir unter Flut-
licht auf einem neuen Kunstrasen-
platz–wasBesseresgibt esnicht für
einen Pokalauftakt. Ich erwarte von
meinemTeam, dasswir 120 Prozent
geben und unser Herz und unsere
Leidenschaft auf dem Platz lassen,
um indienächsteRundezuziehen“,
sagt der Coach des favorisierten
Mittelrheinligisten.
Der Anstoß auf dem Sportplatz

Uckerath in Hennef erfolgt um 20
Uhr. Am Samstag spielt Landesliga-
Aufsteiger SC Fliesteden beim TuS
Herchen aus der Kreisliga B um den
Einzug indie zweiteRunde (17Uhr).

Den Tank entleeren
In der Rolle des Underdogs emp-
fängt der B-Ligist VfR Bachem den
Landesligisten Germania Lich-
Steinstraß(So.,15Uhr).„Wirsindal-
le voller Vorfreude, was das Pokal-
spiel angeht“, berichtet VfR-Coach
Timo Kurm und ordnet ein: „Wir
wissen, dass der kommende Gegner
als klarer Favorit in die Partie geht.
Darum heißt es für uns, diesen Mo-
ment zu genießen, da es sicherlich
für einige Spieler ein einmaliges Er-
lebnis sein wird in ihrer fußballeri-
schen Laufbahn. Wir werden uns
nicht kampflos geschlagen geben
und alles, was im Tank ist, aus uns
herausholen. Denn sollte sich beim
Gegner einSpalt öffnen,müssenwir
da sein.“
Kreispokalsieger Hilal-Maroc

Bergheim hält als Bezirksligist im
HeimspielgegendenLandesligisten

Union Schafhausen im Lukas-Po-
dolski-Sportpark ebenso eine leich-
te Außenseiterrolle inne, zeigtemit
seinem zurückliegenden Kreis-
pokalsieg über denBCVGlesch-Paf-
fendorf allerdings erst im Juni auf,
dass die Bergheimer sehr wohl
gegen höherklassige Gegner be-
stehen können.
Der BC Viktoria um Glesch-Paf-

fendorfs Trainer Marc Diamante
wird zumKreis-Derby imSalus Park
von der Landesliga-Konkurrenz des
FC Hürth um Trainer Nico Beck er-
wartet.BeideÜbungsleitersehenim
Pokalspiel in erster Linie eineGene-
ralprobe für den anstehenden Liga-
Auftakt.Unterschiedlichblickendie
Verantwortlichen von der Seitenli-

nie aus jedoch auf eine womöglich
zweitePokalrunde,dieDiamanteals
„Nice to have“ bezeichnet. „Unser
Ziel istes,eineRundeweiterzukom-
menundmit Rückenwind in die Sai-
son zu starten“, ruft hingegen der
Hürther Beck aus.
EinweiteresKreis-Derby findet in

Elsdorf zwischen dem SC und dem
SC Germania Erftstadt-Lechenich
statt – zwei direkte Konkurrenten
der Bezirksliga Staffel 3 (alle um 15
Uhr). Beide Trainer sehen in dem
AufeinandertreffeneinenGradmes-
ser für den Liga-Alltag. SCE-Trainer
Dustin Tesch bezeichnet Absteiger
Erftstadt als kleine Wundertüte,
gegen die das Weiterkommen das
klareZiel sei.GermaniasneuerTrai-

ner Daniel Bartsch entgegnet dem
vor seinem Debüt: „Wir brauchen
uns nicht zu verstecken, sind aber
auchnichtblauäugigundwissenum
die Stärken von Elsdorf. Wenn alles
passt, können wir für jeden Gegner
gefährlich sein.“
Als letzte Mannschaft aus dem

Fußballkreis startet der Mittel-
rheinligist SpVg Frechen 20 als kla-
rer Favorit beim Bezirksligisten TV
Hoffnungsthal in den Mittelrhein-
pokal (So., 15.15 Uhr).
Der Mittelrheinpokal hat für drei

hoch gehandelte Teams der Mittel-
rhein- bis zur 3. Liga bereits begon-
nen.RegionalligistBonnerSCkonn-
teeinverfrühtesAusscheidengegen
Bezirksligist SV Rhenania Besse-

DIE ERSTE RUNDE

Freitag, 19.30Uhr: SCBorussia
Kaster/Königshoven – RWAhrem,
FC ViktoriaMannheim –Horremer
SV;
Samstag, 18.30Uhr: SSVBerzdorf
– SpVgWesseling-Urfeld;
Sonntag, 12Uhr: Viktoria Thorr
– SV Rheidt;
12.30Uhr: SV Kaster – SCGlessen
15Uhr:MSVAhe – FCBergheim,
SC Erftstadt-Ville – VfL Erp, FC Et-
zweiler – BWKerpen, Glückauf
Habbelrath-Grefrath – SVWeiden,
Fortuna Liblar – SpVgg Vochem,
1. FCQuadrath-Ichendorf – FC
Schwadorf, FC Borussia Buir – VfR
Stommeln, SV Badorf-Pingsdorf
– FCBerrendorf, BC Stotzheim –
ASCAkhtamar Frechen, GKSC
Hürth – TSVWeiß, SV Blatzheim –
SV ErfaGymnich, Kirch-Grotten-
herten – VfL Sindorf, BC Efferen
– SV Lövenich/Widdersdorf, Vik-
toria Gruhlwerk – SCMeschenich,
VfR Fischenich – Pulheimer SC.

Komplettiert wird die erste Runde
mitweiterenzehnPartienamkom-
mendenDienstag. (bre)

nich souveränmit einem 4:2-Erfolg
abwenden. Mittelrheinligist 1. FC
Düren kam gegen den Vorjahresfi-
nalisten Alemannia Aachen mit 1:6
unter die Räder.
Ohne die Teilnehmer des Mittel-

rheinpokals starten die übrigen
Kreis-Vertreter am Wochenende in
den Kreispokal. Der FC Viktoria
Mannheim eröffnet die erste Runde
am Freitag vor heimischer Kulisse
gegen den Horremer SV, zeitgleich
mit demSCBorussiaKaster/Königs-
hoven, der RWAhrem zu Gast hat.
AmSamstaglädtderSSVBerzdorf

zum Stadt-Derby gegen die SpVg
Wesseling-Urfeld ein. Beide Mann-
schaften sindmittlerweile Ligariva-
len in der Staffel 3 der Kreisliga B.
Weitere Stadtduelle finden zwi-
schen dem MSV Ahe und dem FC
Bergheim, sowie dem SC Erftstadt-
Ville und dem Nachbarn VfL Erp
statt.
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Pulheim. Für die Landesliga-Fuß-
ballervonGWBrauweiler liefdiezu-
rückliegende Saison 2024/25 als
Aufsteiger mit Platz acht recht sor-
genfrei ab. GW-Trainer Tuna Bilgin
trainierte zeitweise die zweitstärks-
te Heimmannschaft in der ersten
Staffel, wodurch die Abteistädter
meisteinsicheresPolsteraufdieAb-
stiegsränge vorzuweisen hatten.
Doch in einer sehr eng umkämpf-

ten Liga – so hatte der Tabellenvor-
letzte TuS Oberpleis zum Saisonab-
schluss lediglichneunPunkteRück-
stand auf die Tabellensechsten FSV
Neunkirchen-Seelscheid, konnte
derKlassenerhalterstamvorletzten
Spieltag abgesichert werden.

Mit etwas mehr Konstanz in Sa-
chen Effizienz und Punkteausbeute
wollen die Abteistädter den Klas-
senerhalt in der kommendenSaison
frühzeitiger klarmachen, eine exak-
te Platzierung ließen sich die Ver-
einsverantwortlichen allerdings
nicht entlocken.
„Da haben wir uns keine festen

Zielegesetzt.WirwolleninersterLi-
nie besser Fußball spielen als in der
Vorsaison. Dafür haben wir den Ka-
der auf einigen Positionen verän-

dertundinderVorbereitunghartge-
arbeitet“, so der 36-Jährige, der im
Abteisportpark mittlerweile in sei-
ne bereits fünfte Saison als Trainer
geht.
In den bisherigen Vorbereitungs-

spielen wusste GW Brauweiler mit
Blick auf die Ergebnisse noch keine
Ausrufezeichen zu setzen, die Wer-
tigkeit der bisherigen Testläufe
weiß Bilgin aber einzuordnen. „Ei-
nigeSommerurlauberundeineViel-
zahl an verletzungsbedingten Aus-
fällenhabendieBedingungenunse-
rerVorbereitungetwaserschwert,so
dass unsere Spieler nach den harten
Trainingseinheiten bei den Test-
spielenmüdewaren.Ichbinmiraber
sicher, dass wir diese intensive Vor-
bereitung brauchen, um gerade im
Saisonfinale Gas und mehr Körner
geben zu können als unsere Geg-
ner.“
Auch in der anstehenden Spiel-

zeit rechnet der einzige Vertreter
desRhein-Erft-Kreises inder Staffel
1mit einem engen Rennen vom ers-
tenbis zumletztenRang.ZudenFa-
voriten im Meisterschaftskampf
zählt der Coach der Grün-Weißen
nebenMittelrheinliga-AbsteigerFV
Bonn-Endenich,beimdemdieBrau-
weiler zum Ligaauftakt am 31. Au-
gustantreten,denVize-MeisterSSV
Homburg-Nümbrecht und den SC
Rheinbach auf.
„Dahinter warten aber noch ge-

nug andere starke Mannschaften,
die oben mitmischen könnten“,
prognostiziert der 36-jährige Bilgin
vollerVorfreude auf einen verbisse-
nen geführtes Rennen. „Die Liga ist
brutal eng, denn jeder kann jeden
schlagen. Wir freuen uns auf die
neue Saison und werden sehen, in-
wieweit wir unsere Ziele erreichen
können.“

DAS PERSONALBUCH

Abgänge: Samuel Bockelkamp (Ziel
unbekannt),NiklasRohde (Auslands-
semester),Philipp Schmalz (beide
Auslandssemester), Friedrich Stolz
(Horremer SV), Clemens Bong (SV
Rheidt), LucaNoll Ziel (unbekannt),
Samer Ali (GWBrauweiler II);

Zugänge: Julian Roloff (Rückkehr
vomAuslandssemester), Jason Po-
chert(BCViktoriaGlesch-Paffendorf),
JonasJansen(RückkehrausdenUSA),
AlexanderGerhards (GWBrauweiler

U19), Taha Kökboyun (SVDeutz 05
U19), RonBecker (Mercyhurst Uni-
versity, Rückkehr ausUSA), Noah
Kostka (GWBrauweiler II).

DerKader:
Tor:Gerrit Heinisch, Julian Roloff,
SeferÖzdemir, SimonHansen;
Abwehr:Madu Tchakoumi, Laurin
Jung,Michael Hamacher, Niko Jans-
sen, Nafie Hamdani, Jason Pochert,
Michael Hamacher, Luis Beuttner,
Lukas Stegemann;

Mittelfeld: Arne Kaufmann, Lorenz
Drobnica, Philipp Fleischer, Taha
Kökboyun, Fabio Freericks, Nick Bri-
sevac, Amadeo Freericks, RonBe-
cker, Lucas Lützeler, AlexanderGer-
hards;
Angriff: Jacob Jansen, NoahKostka,
PrenceMvutu, Yusuf Tekin, Niclas
Hoppe,Moritz Abels;

Trainer: TunaBilgin;
Co-Trainer: Abulfez Ercul
Teammanager:Deniz Bilgin(bre).

Amelie Kühler (r.) stemmt sich gegen
das Aus. Foto: Connie Theißen

Auf den nächsten Pokal-Coup hofft Trainer Timo Kurmmit seinem VfR Bachem. Foto: Herbert Bucco

Auf eine erfolgreiche Saison in der Landesliga mit vielen Toren hoffen die
Spieler vonGWBrauweiler. Fotos: Herbert Bucco

Jubeln möchte GW-Coach Tuna Bil-
gin seine Akteure am liebsten sehen.

TunaBilgin,
TrainerGWBrauweiler

Da haben wir uns
keine festen Ziele

gesetzt. Wir wollen in
erster Linie besser Fußball
spielen als in der Vorsaison

Vermins
scheitern
überraschend
Softballerinnen scheiden
imViertelfinale der
Playoffs aus

Den kleinsten Spalt weit öffnen
Der VfR Bachem vonCoach TimoKurmwill als Außenseiter imKreispokal erneut für eineÜberraschung sorgen

Steigerung des Vorjahres erwünscht
GWBrauweiler strebt in der Landesliga als heimstarkes Team eine Verbesserung des achten Platzes an


